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Die Macroiepidopterenfauna von Zürich

und Umgebung.
Von Fritz Rühl.

( Fortsetzung.)

Genus Macroglossa 0.

M. Stellataruin L. Sehr häufig in 2, wohl

auch in günstis^en Jahren in 3 Generationen, deren

dritte als seltene Ausnahme unter den Sphingiden

überwintert. So fand ich 1881 am 11. April an

der Rütigasse ein Exemplar und am 23. Mai im

gleichen Jahre an gleicher Stelle bereits halber-

wachsene Raupen, Anfangs Juni gab es daselbst

schon frische Schwärmer, Ende Juni fand ich junge

Raupen bei Wytikon und in den ersten August-

tagen frisch entwickelte Falter und ebenso ganz

frische Exemplare im Oktober am Oerlikoner Bahn-

damme. Die Raupe lebt verborgen an Galium

Arten.

M. Bombyliformis 0. Nicht selten im Mai

und Juni auf dem Uto, am Katzensee, bei Wytikon

und Fällandon auf Waldwiesen, in den spätem

Vormittagsstunden wild umherfliegend. Die Raupe

lebt auf Lonicera xylosteum.

M. Fuciformis 0. Im Mai bei Schwerzenbach

und bei Adlisweil, auch bei Wettingen gefangen,

nicht häufig. Die Raupe im Juli auf Scabiosa

succisa bei Wytikon und Trichtenhausen.

Genus Trochilium Scop.

T. Apiforme Cl. Selten im Mai und Juni an

den frühen Morgenstunden an den Pappeln beim

Polytechnikum, früher an den iu der Freien Strasse

in Hottingen vorhanden gewesenen Pappeln häu-

figer. Mit dem gänzlichen Verschwinden der we-

nigen noch bestehenden Pappeln wird auch der

Schmetterling aus unserer Fauna ausscheiden. Die

Raupe lebt in Pappelstämmen.

Genus Sciapteron Stand.

S. Tabaniformis Rott. Mir ist ein einziges

Exemplar von hier bekannt geworden, welches

ein Knabe aus Riesbach an einer dortigen Pappel

am 7. Juni gefunden und mir lebend überbracht

hat. Die Raupe lebt in jungen Pappeln.

Genus Sesia Fabr.

8. Spheciformis F. Sehr selten und von mir

nie gefangen, von Professor Frey auf dem Zürich-

berg, von Albert Steiner auf dem Sonnenberg (2.

Juni) erbeutet. Die Raupe lebt in Birken und

Erlen.

S. Andrenaeformis Lasp. Sehr selten ; von

Professor Huguenin im St(">ckentobel, von mir ein

Exemplar am 4. Juli zu Wipkingen gefangen. Die

Raupe lebt in der Esche.

S. Tipuliformis Cl. Nicht häufig, in einem

Garten unterhalb des „Dolder" bei Trichtenhausen

und in Aflfoltern bei Höngg , Mitte Juni bis An-

fangs Juli an Johannisbeersträuchern, in deren

Zweigen die Raupe minirt.

S. Cephiformis 0. Sehr selten, mir nur ein-

mal vorgekommen Anfangs Juli zwischen Engstrin-

gen und Regensberg an Gesträuch schwärmend.

Die ganze Familie der Sesien ist in der Fauna

sparsam in Arten und Individuen vertreten. Die

Raupe lebt in Kieferharzgallen.

S. Asiliformis Rott. Selten, nur Ende Juni

bei der Waid gefangen und ein Exemplar vom

Sonnenberg. Im Jahre 1882 88 beim Fällen der

Eichen oberhalb Wipkingen mehrere Raupen, welche

in der Eiche leben.

S. Myopaeformis Borckh. Von mir nie ge-

fangen, Flugzeit Juli , auf einer mit Obstbäumen

bepflanzten Wiese oberhalb des Sonnenberges fand

ich die halb aus der Rinde hervorragende Puppe

zu wiederholten malen und brachte dann den unter-

wegs ausgekommenen Falter mit nach Hause. Die

Raupe lebt in Apfel-, Birn- und Pflaumenbäumen.

(Fortsetzung folgt.)
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